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HOHENZOLLERISCHE ZEITUNG
Seniorenrat
würdigtVHS
Hechingen

Hechingen. Der Kreisseniorenrat
Zollernalb hat der VHS Hechin-
gen das Zertifikat „Senioren-
freundlicher Service“ verliehen
und kennzeichnet damit über-
durchschnittliches Engagement
für die Interessen älterer Men-
schen. Neben dem Programman-
gebot wurden das Serviceverhal-
ten des Personals, die Geschäfts-
räume und die Besonderheiten
für Senioren begutachtet.

„Die allgemeine Zugänglich-
keit des VHS-Programms ist im
Weiterbildungsgesetz vorge-
schrieben“, erklärt VHS-Leiterin
Dr. Sarah Willner zur bestande-
nen Zertifizierung. Insofern wäre
sie „schockiert“ gewesen, hätte
die Volkshochschule die Zertifi-
zierung nicht erreicht. „Senior“
ist für sie aber keine aussagekräf-
tige Kategorie: „Wir achten bei
der Entwicklung des VHS-Pro-
gramms weniger auf die Alters-
struktur der Teilnehmenden, als
auf unterschiedliche Zugänge
zum Lernen. So gibt es beispiels-
weise Kurse mit moderatem Lern-
tempo, in denen Menschen aller
Altersgruppen willkommen sind.
Aber natürlich freut es uns, wenn
sich Menschen mit altersbeding-
ten Bedürfnissen an der VHS
wohlfühlen können.“

Beanstandet wurden durch die
Kommission die räumlichen Ge-
gebenheiten an der VHS: etwa,
dass das öffentliche Gebäude für
Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen nicht barrierefrei
zugänglich und nutzbar ist.

Info Die nächste VHS-Aktion speziell
für ältere Menschen findet am morgigen
Mittwoch von 9 bis 12 Uhr auf dem
Obertorplatz statt. Dort können Inte-
ressierte im „Digital Health Truck“ digi-
tale Anwendungen aus dem Gesund-
heitswesen kennenlernen und auspro-
bieren. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Hechingen. Auch ältere
Lernende sind sehr gern
gesehen bei der Hechinger
Volkshochschule. Dafür
gab es eine Auszeichnung.

D ie Planungen für das 77.
Irma-West-Kinder- und
Heimatfest sind in vol-
lem Gange. Die Irma-

West-Gemeinschaft stellte in ih-
rer Hauptversammlung amMon-
tag im „Löwen“ in Boll die letz-
tenWeichen für die Festtage vom
14. bis 17. Juli. 1. Vorsitzender Ste-
fanWalter kündigte einige Neue-
rungen an. So wird es am Freitag
und am Samstag jeweils bis 20
Uhr erstmals eine Beach-Bar auf
dem Skaterplatz geben, ein Ange-
bot speziell für Teenager. Neu auf
dem Festplatz aufschlagen wird
zumAuftakt am Freitag eine Och-
senbraterei mit „Ochs am Spieß“.
Drittens wird das Feuerwerk zum

Abschluss am Montagabend mit
Musik unterlegt – um das belieb-
te Spektakel noch eindrucksvol-
ler zu machen.

Begrenzte Zuschauerzahl
Eine weitere Neuerung ist weni-
ger erfreulich: In diesem Jahr
muss die Irma-West-Gemein-
schaft mit einer Baustelle auf dem
Marktplatz klarkommen. Trotz
der Einschränkungen soll die
Festhandlung am Samstag, ein
Kernstück des Kinder- und Hei-
matfestes, dort stattfinden. „Das
Rathaus ist einfach Kulisse und
Teil der Festhandlung“, begrün-
dete Anke Gärtner vom Sachge-
biet Tourismus und Kultur die
Entscheidung. Man werde die
Veranstaltung eben „den Rah-
menbedingungen anpassen“. Ein
Fragezeichen sei allerdings noch
bei der zulässigen Zuschauerzahl
zu setzen. Gespräche hierzu mit
Sicherheitsfachleuten würden in
diesen Tagen laufen.

Das Ensemble für die Fest-
handlung steht, allerdings gibt es
in der Besetzung eine markante
Veränderung: Nach 19 Jahren ist
AhmedMnissi nicht mehr als He-
rold mit dabei und eine Frau wird
in die Rolle schlüpfen. Für die
Festhandlung werden übrigens
dringend noch Tänzer und Tanz-
paare gesucht.

Vor, während und nach der
Festhandlung wird die Irma-
West-Gemeinschaft die Gäste be-
wirten – das ist ebenfalls neu und
hat einen guten Grund: Der Ver-
ein muss mehr Einnahmen gene-
rieren, um die deutlich gestiege-
nen Kosten aufzufangen. Gabrie-
le Hein legte in ihrem Kassenbe-
richt dar, dass der Abmangel aus
2022 über 30 000 Euro betrug und
aus den – glücklicherweise noch
stattlichen – Rücklagen finanziert
werden musste. Die Kassenprü-
fer Annette Schäfer und Jürgen

Wirth bestätigten eine tadellose
Kassenführung.

Stefan Walter berichtete von
20-prozentigen Kostensteigerun-
gen im Vergleich zu 2019 in nahe-
zu allen Bereichen. Unter ande-
rem hätten sich die Ausgaben für
Sicherheitspersonal vervierfacht.
Bei den Ausgaben schlugen auch
die neuen Toilettenanlagen mit
Personal, der Kauf von Absperr-
gittern, die Ausarbeitung der neu-
erdings erforderlichen Verkehrs-
zeichenpläne oder die Verlänge-
rung des Markenschutzes zu Bu-
che. Die Infrastruktur auf dem
Festplatz soll dieses Jahr durch
neue Wasserleitungen, bessere
Mülltrennung und ein zusätzli-
ches Behinderten-WC Jahr wei-
ter optimiert werden.

Sponsorensuche läuft
Um die Einnahmenseite zu ver-
bessern, wird der Preis für die
Festbändel um einen Euro erhöht
– übrigens zum ersten Mal seit
der Euro-Umstellung. Auch die
Sponsorensuche, etwa für Ban-
nerwerbung auf dem Festgelän-
de, die Fahrtenmit demOldtimer-
bus vonWiest & Schürmann oder
die Playersnight nach der Fest-
handlung im Ratssaal, wird inten-
siv betrieben. Auch die Anzeigen-
akquise für die Festschrift läuft.
Laut Thomas Jauch ist bereits am
17. Mai Redaktionsschluss. Außer-
demwird die Irma-West-Gemein-
schaft am besucherstarken Mon-
tagabend, wie schon im vergan-
genen Jahr, zwei Getränkestände
betreiben. So hofft man, das 77. Ir-
ma-West-Fest mit einer schwar-
zen Null abschließen zu können.

Auf dem Festplatz im Weiher
mit großem Vergnügungspark
werden wieder sechs Vereine an
fünf Kiosken bewirten. „Ein gu-
ter Kern“, wie StefanWalter fest-
stellte, „und alle sind hochmoti-
viert“. Das 2022 erstmals einge-
richtete Festbüro werde es wie-
der geben und auch das DRK
wieder direkt auf dem Festgelän-
de zu finden sein, berichtete Jür-
gen Fischer. Eine Oldtimerschau
wie im vergangenen Jahr werde
diesmal aber leider nicht zustan-
de kommen

Die Rutentrommler kommen
Ansonsten wartet das Kinder-
und Heimatfest 2023 mit den be-
kannten Bausteinen auf: Das An-
trommeln in allen Stadtteilen

durch den Fanfarenzug, der sich
über zehn Neuzugänge freut, und
laut dem Leiter Markus Best
schon fleißig amÜben ist; der Se-
niorennachmittag am Freitag in
der Stadthalle mit Shuttlebus-Ser-
vice, für den ein buntes Pro-
gramm, unter anderem mit dem
BisingerMundart-Brettle, Auftrit-
ten des Jugendfanfarenzuges und
Grundschülern vorbereitet wird;

das Völkerballturnier am Freitag
und das ADAC-Fahrradturnier am
Samstag; die Festhandlung auf
dem Marktplatz am Samstag-
abend und natürlich der große
Festumzug am Sonntag, den er-
neut die Ravensburger Ruten-
trommler als Gäste bereichern
werden. In Erinnerung an die drü-
ckende Hitze beim Festumzug
2022 gibt es die Überlegung, den
Beginn auf eine spätere Uhrzeit
zu legen, was aber frühestens
2024 umzusetzen ist.

Auch der Festmontag wie ge-
habt: Freifahrten an den Fahrge-
schäften für sonderpädagogische
Einrichtungen, Familiennachmit-
tag mit vergünstigten Preisen auf
dem Vergnügungspark und das
großeMusik-Feuerwerk zum krö-
nenden Abschluss. Das Feuer-
werk im vergangenen Jahr konn-
te wegen der großen Hitze und
Trockenheit übrigens nur durch
eine Verdoppelung der Brandwa-
che überhaupt gezündet
werden.

Vorsitzendewiedergewählt
Zu den Ereignissen im Berichts-
jahr zählten außerdem die Ernen-
nung von Franz Ermantraut und
Klaus-Peter Walter zu Ehrenmit-
gliedern sowie die traditionelle
Pflanzaktion am Irma-West-Hain
im Herbst.

In der Hauptversammlung an-
wesend waren auch Altbürger-
meister Jürgen Weber, ebenfalls
Ehrenmitglied des Vereins, sowie
Bürgermeister Philipp Hahn, der
die Entlastung vornahm und der
Irma-West-Gemeinschaft dafür
dankte, dass sie eine für Hechin-
gen so „wichtige, generationen-
übergreifende, identitätsstiften-
de Tradition lebendig erhält“.

Abschließend wurden bei den
Teilwahlen in ihren Ämtern be-
stätigt: 1. Vorsitzender Stefan
Walter, 3. Vorsitzender Michael
Löffler, Schriftführer Sebastian
Mayer sowie die Besitzer Moni-
ca Restle, Beatrice Wolf, Alexan-
dra Gruler-Baeck und Silvie
Beck.

Vieles neu beimKinderfest
Irma-West-GemeinschaftOchsenbraterei, Beach-Bar, Musik-Feuerwerk: Das 77. Hechinger Kinder- und Heimatfest
2023 wartet mit einigen Überraschungen auf. Aber: Die Festbändel werden einen Euro teurer. Von Andrea Spatzal

Musikschule
Zwei Konzerte in
dieserWoche
Hechingen/Haigerloch. Die Ju-
gendmusikschule Hechingen und
Umgebung lädt diese Woche zu
zwei Veranstaltungen ein: Mor-
gen, Mittwoch, gibt es um 19 Uhr
in der Aula der Eyachtalschule in
Haigerloch ein Podiumskonzert.
Am Donnerstag, 11. Mai, wird um
18 Uhr beim „Zeig Dich!“ der Saal
der Jugendmusikschule in He-
chingen zum Klingen gebracht.
Die Akteure beider Veranstaltun-
gen sind Schülerinnen und Schü-
ler aller Leistungs- und Alters-
klassen. Der Eintritt ist frei.

Das Unwetter am Sonntag hat dem
Hechinger Bauausschuss höchste Ak-
tualität verliehen: An diesem Mitt-
woch geht es ab 18.30 Uhr um das
„Starkregenrisikomanagement“. Das
Konzept wird vorgestellt, Planungs-
leistungen werden vergeben.

Gegen die Fluten

Stetten singt auch imMai
Stetten.Wennman das ganze Jahr
über gut bei Stimme sein will,
dann ganz beson-
ders jetzt: Auch der
Monat Mai will in
Stetten besungen
werden, und des-
halb heißt es wie-
der am morgigen
Mittwoch, 10. Mai,
um 19 Uhr im Jo-
hannessaal der
Klosterkirche „Stet-
ten singt“.

Dabei gibt es
wieder ausreichend Gelegenheit,
um sich zwischen den Liedern zu
unterhalten. Vielleicht hat auch

der eine oder andere einen Bei-
trag zur Unterhaltung bereit wie

ein Gedicht, eine
kleine Geschich-
te oder etwas
Wissenswertes.
Man lässt sich
überraschen. Je-
der und jede, der
und die Spaß am
Singen oder be-
ziehungsweise
und einem net-
ten, geselligen
Abend hat, ist bei

„Stetten singt“ gerne willkom-
men. Manfred König begleitet das
Singen wieder am Klavier. buc

VHS-Leiterin Dr. SarahWillner
(Mitte) mit dem neuen Zertifikat
für seniorenfreundlichen Service
gemeinsammit den beiden Au-
ditorinnen Magdalena Dieringer,
Kreisseniorenrat Zollernalb
(links), und Christiane Straßer,
Sozialwerk Hechingen. Privatfoto

Kies und Grün gehen sehrwohl
Hechingen. Schottergärten sind
tabu bei neu angelegten Gärten.
Stein- oder Kiesgärten dagegen
sind weiterhin möglich und offen-
kundig vom Öko-Blick her be-
trachtet auch in Ordnung. Darauf
hat der Hechinger Nabu in der
Diskussion über die Gartengestal-
tung am früheren Vermessungs-
amt von Anfang an hingewiesen.
Dazu ein Nabu-Foto zu einem „er-
freulichen Beispiel“ aus einem
Burladinger Gewerbegebiet. Der
Nabu empfiehlt denn auch für die
Außenanlage an der Fürstin-Eu-
genie-Straße eine zusätzliche, lo-
ckere Bepflanzung mit Blühsträu-
chern, Gräsern und Stauden.

So geht‘s auch mit Kies und viel
Grün: Der Nabu zeigt „ein erfreu-
liches Beispiel“ aus einem Burla-
dinger Gewerbegebiet. Privatfoto

Traumhaft schön: Die Festhandlung, das Kernstück des Hechinger Irma-West-Kinder- und Heimatfestes,
wird – trotz Baustelle – am 15. Juli auf demMarktplatz aufgeführt. Foto: Matthias Badura

Die Kosten sind
imVergleich zu

2019 in nahezu allen
Bereichen um 20
Prozent gestiegen
StefanWalter
Irma-West-Gemeinschaft

Der komplette Vorstand der Irma-West-Gemeinschaftmit demVor-
sitzenden StefanWalter (links) und Bürgermeister Philipp Hahn (hin-
ten Mitte). Foto: Andrea Spatzal


